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ANGEBOT? FEHLANZEIGE!

Der Auftakt der Tarifrunde
mit der Tarifgemeinschaft
deutscher Lander (TdL)
ist ohne Angebot zu Ende
gegangen.

Von ritualisierten astrono-
mischen Forderungen haben
die Arbeitgeber bereits im
Vorfeld gesprochen, als
ginge es bei der Tarifrunde
um ein Rollenspiel, als
wisstet Ihr nicht genau,
was Euch zusteht und was
drin sein muss. In der Ver-
handlung haben sich die
Arbeitgeber etwas freund-
licher gegeben, ihr Mantra
war aber weiterhin:

Die geforderte Lohnerho-
hung passe nicht in die Zeit,
es sei kein Geld da. Sie
stellen sich vor: Prozente
runter und Laufzeit hoch.
Fur sie in die Zeit scheint
durchaus zu passen: Gehal-
ter, die von hohen Preisen
far Lebensmittel, Energie,
Wohnen aufgefressen wer-
den. Ein offentlicher Dienst,
in dem 600.000 Stellen
unbesetzt sind. Beschaftig-
te, die sich tagtaglich ab-
rackern, um diese Llcken
zu fullen — und die sich
dafur mit Wertschatzung,
die nichts kosten darf,
zufriedengeben sollen.

Ohne Druck geht es
nicht

Die Arbeitgeber ducken
sich weg und verschanzen
sich hinter angeblichen
Sachzwangen. Dass es vor
allem eine Frage der Starke
ist, was am Ende eine an-
gemessene Erhdhung Eurer
Gehalter ist und keine
mathematische, hat Eure
letzte Tarifrunde 2023
gezeigt, in der Ihr durch
massiven Druck genau die-
selbe Blockadehaltung der
Arbeitgeber durchbrechen
konntet. Jetzt ist der
Moment, daran anzuknUp-
fen: Organisiert Euch und
Eure Kolleg*innen und
zeigt den Arbeitgebern,

was durchaus in diese Zeit
passt.

Was auf dem Tisch
liegt

lhr habt Eure Forderungen
gut diskutiert und ent-
wickelt. Forderungen, die
Eure Arbeitsbedingungen
verbessern und damit auch
den &ffentlichen Dienst
attraktiver machen.

» Gute Arbeit verdient eine
gute Bezahlung: 7 Prozent,
mindestens 300 Euro
mehr.

® Arbeit zu Zeiten, die beson-
dere Flexibilitat verlangen
oder auch einfach beson-
ders erschépfend sind,

wie nachts, verdienen
einen Ausgleich: Erhéhung
der Zeitzuschlage um

20 Prozentpunkte.

Die Zukunft des &ffent-
lichen Dienstes seid Ihr
und sind vor allem die
zukUnftigen Beschaftig-
ten: 200 Euro mehr fiir
Auszubildende, Studieren-
de und Praktikant*innen
und unbefristete Uber-
nahme bei erfolgreich ab-
geschlossener Ausbildung.
Es gibt kein Argument fiir
den Ausschluss einer gan-
zen Beschéaftigtengruppe:
Tarifierung der studenti-
schen Beschaftigten.

# ZUSAMMENGEHTMEHR
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TOSRIMEN
GeNT HEWR

m Gleiche Arbeit — gleiche Be-  ernsthaftes Angebot vorlegen,
dingungen in Ost und West:  ber das sich zu reden lohnt.

. L Jutta Ulrich

Gleicher Kindigungsschutz Medizinische Hochschule Hannover,
und gleiche Arbeitszeiten Sprecht bis dahin mit Euren Mitglied der ver.di-Verhandlungs-
in den Unikliniken unab- Kolleg*innen Uber die For- kommission
hangig vom Arbeitsort — derungen und die Haltung . Wir fordern das, was auf dem
das zu erwarten, ist nicht ~ der Arbeitgeber. Plant vor Tisch liegt, weil wir es verdie-
Uberzogen, sondern schlicht ~ allem aber auch mit ihnen, nen. Und wir wollen das durch-

. . ) setzen. Jetzt liegt es an uns,
eine Frage des Respekts. wie lhr gemeinsam aus dass wir uns stark aufstellen.”

m Als Beschéftigte der Lander  Euren Betrieben und Dienst-
erwartet Ihr véllig zu Recht  stellen rausgeht und den
eine Angleichung an den  Druck auf der StraBe erhéht.
TV6D etwa durch die stu-
fengleiche Hohergruppie-
rung und durch die Erho-
hung der Schicht- und
Wechselschichtzulage.

Alle Forderungen und
Erwartungen haben
wir mit den Reaktio-
nen der Arbeitsgeber

] in einer
b2 Tabelle )
M, Jargestellt. Sarah Meurer Thilo Hoeland
Eﬁﬁﬁﬁ-_. d il e g Zentrum fir Psychiatrie Niederséachsischer Landesbetrieb

ver.di-Vorsitzender

Weissenau, BTK Jugendmandat fur WKN, BTK Jugendmandat

. . ~Das war leider ein
Wie es weiter geht schwacher Start der

In den nachsten Wochen Arbeitgeberseite. Gehort

sind zahlreiche Aktionen haben wir nur weitere

geplant, um die Arbeitgeber Variationen des Argu-

d . q . ments, es sei kein Geld
Iaran 2u ermnern, ass sie da. Das ist so ermidend

bis zur zweiten Verhandlungs- wie falsch”.

runde im Januar einen Job

zu erledigen haben: Wir er-

warten, dass sie dann ein

,Nachdem die Finanzminister*innen schon unsere Zukunft
kaputt gespart haben, wollen sie jetzt nicht einmal in uns
Nachwuchskréfte und einen damit handlungsfahigen
Offentlichen Dienst investieren.”

WIE GEHT ES WEITER?
DIE VERHANDLUNGSTERMINE

15.-16. Januar 2026 Zweite Verhandlungsrunde
11.-13. Februar 2026 Dritte Verhandlungsrunde

WEITERE INFORMATIONEN UNTER

ZUSAMMEN-GEHT-MEHR.VERDI.DE

Herausgeber: Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft — ver.di, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin,
Verantwortlich: Frank Werneke, Christine Behle, Bearbeitung: Bereich Tarifpolitik 6ffentlicher Dienst,
Bilder: Kay Herschelmann, Satzerstellung: VH-7 Medienkiiche GmbH, 70372 Stuttgart, www.vh7.de W-4080-76-1125



https://zusammen-geht-mehr.verdi.de/
mitgliedwerden.verdi.de

	Schaltfläche 80: 
	Schaltfläche 83: 
	Schaltfläche 84: 
	Schaltfläche 82: 
	Schaltfläche 81: 
	Schaltfläche 68: 
	Schaltfläche 79: 


